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PLANVERFASSER 

 

 

 

BAUFÜHRER  

(AB FUNDAMENTOBERKANTE  

NUR WOHNGEBÄUDE) 

 

 

BEHÖRDE     GEMEINDE ST. STEFAN OB STAINZ 
      BAUAMT  

ST. STEFAN OB STAINZ 21 
    8511 ST. STEFAN OB STAINZ 

 
 
 
 



 
NUTZFLÄCHENERFASSUNG 

 
 
 
WOHNHAUS - EG: 
     Vorraum     3,83m² 

     Küche/Wohnbereich   36,26m² 

     Technik       4,11m² 

     Flur       7,93m² 

     Bad       7,21m² 

     WC       2,04m² 

     Kinderzimmer    11,71m² 

     Zusatzraum    13,13m² 

     Schlafzimmer/Schrankraum  14,50m² 

          100,72m² 

 

 

 

    

GESAMT – WOHNNUTZFLÄCHE:                 100,72m² 
 
SONSTIGE NUTZFLÄCHE: Carport     28,09m² 

      
 
 
GRUNDSTÜCKSFLÄCHE      759m² 
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BAUBESCHREIBUNG 

gemäß § 23 Abs. 1 Z. 11 Steiermärkisches BauG 

 

Bauwerber:  Hr. Georg Pachzelt  

wohnhaft in: Weiberfelderweg 97b/1; 8054 Graz 

Art des Vorhabens:  

 Neubau: 
Errichtung eines eingeschossigen 
Einfamilienhauses in Holzriegelbauweise mit 
betoniertem Carport 

 Art des Gebäudes, mit Angabe des 
 Verwendungszweckes: 

Einfamilienhaus mit Garage für private 
Wohnzwecke 
      
      

 Nutzungsänderung:       
      
      
      

 Errichtung einer:  

Errichtung einer Einfriedung gegen 
Nachbargrundstück(e) Nr.: 

 öffentliche Verkehrsfläche(n): 
 Grundstück Nr.: 
 Höhe: 
 Gesamtlänge: 
 Einfahrtstor, Breite: 
 Eingangstüre, Breite: 
 Art der Einfriedung: 

 

      

      
      
      m 
      m 
      m 
      m 
      
      

 Sonstige Baumaßnahmen:       
      

Angaben zu Grundstücksfläche:  

 Gemeinde: 
 Straße: 
 Nr.: 
 Teil von Grundstück Nr.: 
 EZ.: 
 KG.: 
 Grundstücksgröße: 

8511 St Stefan ob Stainz 
Schilcherland Siedlung 
79/24 
      
 
61237 St. Stefan 
759m² 
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Grundstückswidmung lt. geltendem 
Flächenwidmungsplan: 

 

 
Allgemeines Wohngebiet (WA) 
      

Beschreibung und Nachweis der Zufahrt: 

 
  
 GZ: 

 
Zufahrt wird mit Rasengittersteine ausgeführt. Es 
ist eine maximale Steigung von 5% zulässig! 
      

 Grundstücksfläche ist bebaut mit 
 
 Grundstücksfläche liegt im Geltungs-
 bereich des Bebauungsplanes 
 GZ.: 
 vom: 
 Festlegung der Bebauungsgrund-
 lagen gemäß §18, Bescheid vom: 
 GZ.: 

 

 
      
 
      
      
      
 
      
      

Angaben zur baulichen Anlage:  

 Gebäudehöhe gemäß § 4 Punkt 31: 
 Gesamthöhe gemäß § 4 Punkt 33: 
 Anzahl der oberirdischen Geschosse 
 an der Traufenseite gemäß § 13 Abs. 4: 
 Anzahl der oberirdischen Geschosse 
 an der Giebelseite gemäß § 13 Abs. 4: 
 Anzahl der Kellergeschosse: 
 Raumhöhe: oberirdische Geschosse 
 Kellergeschoss(e) 
 Dachgeschoss(e) 

bis 3,35 m 
von       m bis       m 
 
1 
 
1 
      
2,50 m 
      m 
      m 

 

Bruttogeschossfläche Neubau Bestand Zubau Gesamt Umbau 

Carport 31,36m²             31,36m²       

Erdgeschossfläche  122,97m²             122,97m²       

                     

Gesamtbruttogeschossfläche 154,33m²   154,33m²  

Gesamtbruttogeschossfläche 154,33m²             154,33m²       

Bebaute Fläche 154,33m²             154,33m²       

Bebauungsgrad 0,203             0,203       

Bebauungsdichte 0,203             0,203       
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Stiege: Stiege im Außenbereich vorhanden 

 Breite und Stiegenverhältnis der Stiegen: 
 Gangbreite: 
 Stiegenbeläge: 
 Rampengefälle: 
 lichte Durchgangshöhe: 
 Geländer: 
 Aufzug Triebwerksraum 
 Art Triebwerksraum 
 Lage Triebwerksraum: 

9 Stufen / 17,22 (Höhe) x 28,75 (Tiefe) 
Mindestbreite 1m 
      
      % 
      m 
1 m 
      
      
      

Beheizung:  

 Einzelheizung mit: 
 Zentralheizung mit: 
 Nennheizleistung: 
 Lagerraum für: 
 Größe: 
 Rauch- u. Abgasfänge Material: 
 Rauch- u. Abgasfänge System: 
 Rauch- u. Abgasfänge Querschnitt: 

      
Luftwasserwärmepumpe Viessmann 
6,55kW 
      Brennstoff 
      m² 
      
      
      

Besondere Anlagen/Maßnahmen:  

 Besondere Brandschutzmaßnahmen: 
 
 Blitzschutzanlage: 
 
 Besondere Lärm- u. Schallschutzmaßnahmen 
 
 Lüftungseinrichtung: 

      
      

 ja 
x nein 
      
 
Natürliche Belüftung 
      

Äußere Gestaltung:  

 Dachform: 
 Dachneigung: 
 Dachdeckung: 
 Farbe: 
 Gestaltung der Außenfläche (-wände) 
 mit Angabe der Materialien: 
 Farbgebung: 

Flachdach 
3% 
Gründachaufbau (siehe Schnitt) 
Anthrazit 
Putzfassade weiß 
Blenden anthrazit, Fenster weiß 
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Konstruktive Angabe (Baustoffe, Wandstärke) 

Gesamtkonstruktion: 

Holzriegelbauweise: Außenwände mit einer Stärke von 39cm, Innenwandstärke abweichend 
je nach statischer Erfordernis oder Anwendung. 

 

Art der Gründung: Fundament lt. Statik Baumeister; Tiefe der Frostschürze laut 
geotechnischen Gutachten von DI Lechner von 22.01.2012. 

Außenwände: 

x tragend/Brandwiderstandsklasse/REI 60 
 nichttragend/Brandwiderstandsklasse/Brennbarkeitsklasse       

 Vollwärmeschutz       Stärke:       

Innenwände: 

x tragend/Brandwiderstandsklasse/REI45 
x nichttragend/Brandwiderstandsklasse/Brennbarkeitsklasse REI 45 

Dachkonstruktion: Flachdach mit Gefälleausbildung 
 

Bodenbeläge/Fußböden: Laminat/Fliesen 

Fenster: Kunststofffenster 

Parapetthöhe/Ausbildung/ 0/150 

Innentüren:  

Verglasung: Uf=1,0/Ug = 0,6; ESG Verglasung bei Fenstertüren gemäß OIB-Richtlinien 

Sonstiges: Einbau von Rauchwarnmelder und erster Löschhilfe gemäß OIB-Richtlinie 

  

  

Bauphysikalischer Nachweis: Wände, Decken, Fenster, Außenanschlüsse: laut Beilage 
Energieausweis 

zeitbezogenen Wärmeverlustes gemäß Önorm B 8135 
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Ver-/ Entsorgungseinrichtungen:  

Wasserversorgung 

 Anschluss an das Wasserleitungsnetz: 
 Anschluss an bestehenden Haus-
 brunnenanlage auf Grundstück-Nr.: 

 
Regionales Wassernetz 
 
      

Abwasserbeseitigung Schmutzwasser 

Anschluss an den öffentlichen Kanal auf: 
  

 
Anschluss an Kanal auf Straße (Gst. Nr 79/25) 
Plä 

Abwasserbeseitigung Niederschlagswässer 

X   von Dächern durch Versickerung 
 auf den Grundstück-Nr.: 
 durch Einleitung in den öffentlichen 
 Regenwasserkanal in: 

 von Parkplatzflächen durch  Versickerung 
 auf den Grundstück Nr.: 
 durch Einleitung in den öffentlichen 
 Regenwasserkanal in: 
 Vorfluter       
 durch Einleitung in zu errichtende Sicker-
 anlage, bestehend aus: 

 
 
Ein Regenwasserkanal ist auf der Straße 
(Gst.Nr. 79/25) vorhanden. Vorher wird es in ein 
Retentionsbecken mit einem gedrosselten Ablauf 
DN50 und Überlauf DN 150 geleitet. Berechnung 
des Retentionsbecken auf Leitungsplan 
ersichtlich. 
 
      

 
      
 
      

 Müll- und Abfallbeseitigung durch: 
 Energieversorgung durch:  
 

Regionale Müllabfuhr 
EVU  
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Außenanlagen:  

 Freiflächen (unbebaute Flächen) und 
 deren Gestaltung: 
 
 
 
 Bepflanzungsmaßnahmen (für 
 Kfz-Abstellflächen): 
 
 
 
 Kinderspielplatz: Mindestgröße gemäß §10: 
 Geplant: 

Weitere Gestaltungsmaßnahmen: 

 
      
      
      
      
 
      
      
      
      
      m² 
      m² 

x Stützmauern 
x Terrassen 

       
      
Aufgrund der extremen Hanglage wird auf der 
nordöstlichen Hausseite eine Stützmauer 
gemacht. 
      

Sonstiges (Entwurfserläuterungen): In Abstimmung mit der Straßenverwaltung ist ein 
Wendeplatz auf Eigengrund zu schaffen. 
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Besondere Auflagen: 
 
  

Sämtliche geplanten Bauteile sind mit der angegebenen 

Brandwiderstandsdauer laut Tabelle 1b bzw. in der 

angegebenen Anforderung an das Brandverhalten gem. 

Tabelle 1a für die Gebäudeklasse 1 der OIB-Richtlinie 2 - 2015 

herzustellen. Mit der Fertigstellungsanzeige ist ein Attest eines 

befugten Sachverständigen über die ordnungsgemäße 

Ausführung vorzulegen. Das Erfordernis eines gesonderten 

Attests wird auch ersatzweise durch Vorlage einer 

Bauführerbescheinigung erfüllt.  

 

- Sämtliche tragenden Bauteile müssen den Anforderungen 

gem. ÖNORM EN 1990 entsprechen.  

- Die Zuleitung von Strom und Telefon muss mittels Erdkabel 

erfolgen.  

- Erfolgt die Farbgebung der verputzten Fassadenflächen nicht 

in einem hellen Farbton bzw. nicht in einem auf die 

umgebenden Bauten abgestimmten Farbton, sind vor der 

Ausführung zur Beurteilung durch die Baubehörde Muster 

anzusetzen.  

- Das Gebäude ist mit Flächengründungen (Bodenplatten) 

auszuführen. Die Tiefe der Tragelemente ist nach Maßgabe 

der Bodenprofile im Zuge der Bauarbeiten festzulegen, jedoch 

mindestens in 2,5 m unter dem natürlichen Gelände 

auszubilden. Die Tragschichte befindet sich in ca. 2,5 - 3,5 m 

Tiefe. (lt. Bodengutachten DI Lechner vom 22.01.2012). 

Werden im Zuge der Bauführung abweichende Verhältnisse 

vom angeführten Bodengutachten festgestellt, ist vom 

Bauführer ein Bodengutachter während der Bauphase 

beizuziehen.  

- Die Anlage zur Pufferung der Oberflächenwässer von 

Dachflächen und befestigten Flächen ist dermaßen 

auszuführen, dass ein gedrosselter Ablauf mit DN 50 mm und 

Überlauf mit DN 150 mm vor Einleitung in den Straßenkanal 

erfolgt. Für befestigte Dachflächen, Hofflächen, Zufahrtswege, 

etc. ist ein Retentionsvolumen von mind. 25 l/m² zu schaffen  

- Abdeckungen von Putz- und Sickerschächten sind stets frei 

zugänglich zu halten. Die Schachtabdeckungen sind 

normgemäß auszubilden. Hauskanalgrundleitungen sind in 

befahrbaren Bereichen laut den Richtlinien des 

Rohrherstellers und den einschlägigen Normen herzustellen, 

um mechanische Beschädigungen zu vermeiden.  

- Für die erste Löschhilfe ist mind. ein tragbarer Feuerlöscher 

mit mind. 6-Liter Inhalt (z.B. Schaumlöscher Type S 6) gut 

sichtbar anzubringen.  

- Die der Nachbargrenze zu Gst. 79/12 zugekehrte Wand der 

überdachten Abstellplätze ist über die gesamte Länge bis zur 

Dacheindeckung in EI 30 bzw. REI 30 auszubilden.  

- Das Oberflächengefälle des befestigten Zufahrtsbereiches 

darf 5% nicht überschreiten. 
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Verfasser: Bauführer: 

Bauwerber: Grundeigentümer: 

Beilagen: Datum 
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Planinhalt:     Lageplan

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Maßstab: 1:200
Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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EINWENDUNGSVERZICHT DER NACHBARN:
Gemäß §33 der steiermärkischen Bauordnung erkläre ich mit meiner im Anschluss
gesetzten Unterschrift, gegen das Bauvorhaben von Hrn. Georg Pachzelt auf Grundstück Nr. 79/24,
KG 61237 St.Stefan laut vorliegendem Plan keinen Einwand zu erheben. Es wird darauf hingewiesen,Es wird darauf hingewiesen,Es wird darauf hingewiesen,Es wird darauf hingewiesen,
dass das Vordach des Nebengebäudes über die Grundgrenze von dem Grundstück 79/12 ragt.dass das Vordach des Nebengebäudes über die Grundgrenze von dem Grundstück 79/12 ragt.dass das Vordach des Nebengebäudes über die Grundgrenze von dem Grundstück 79/12 ragt.dass das Vordach des Nebengebäudes über die Grundgrenze von dem Grundstück 79/12 ragt.

GstGstGstGst. . . . NrNrNrNr. . . .                 EigentümerEigentümerEigentümerEigentümer                UnterschriftUnterschriftUnterschriftUnterschrift
79/13
79/12    Raiffeisenbank Schilcherland
79/14    Raiffeisenstraße 1
79/23    8530 Deutschlandsberg

    
79/25    Gemeinde St. Stefan ob Stainz 
    St. Stefan 19
    8511 St. Stefan ob Stainz
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Planinhalt:     Leitungsplan

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Maßstab: 1:200
Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Aufgrund des geologischen Gutachtens von DI. Lechner ist der bestehende Boden ist der Boden schlecht bzw. nur bedingt sickerfähig.Es reicht, wenn das Retentionsvolumen die Summe der befestigten Flächen
multipliziert mit 25l/m² beträgt.

Befestigte Flächen: 286,71m³ multipliziert mit 25l/m² = 7168l

Es muss ein gedrosselter Ablauf von DN50mm und Überlauf mit DN 150mm vor Einleitung in den Straßenkanal eingebaut werden!

Abdeckungen von Putz - und Sickerschächten sind stets frei zugänglich zu
halten! Die Schachtabdeckungen sind normgemäß auszubilden!
Hauskanalgrundleitungen sind in befahrbaren Bereichen laut den
Richtlinien des Rohrherstellers und den einschlägigen Normen
herzustellen, um mechanische Beschädigungen zu vermeiden!
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Planinhalt:     Kanalprojekt Grundriss

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Maßstab: 1:100
Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Planinhalt:     Kanalprojekt Lageplan

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Maßstab: 1:200
Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Maßstab: 1:150

Planinhalt:     Kanalprojekt Schnitt

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Schallberechnung

Der Schallrechner ermöglicht die Abschätzung der Lärmimmissionen von Luft-/Wasser-Wärmepumpen in Anlehnung
bestehender Richtlinien und Normen zu den Nachtstunden bzw. Zeiten erhöhter Empfindlichkeit (22:00 Uhr - 06:00 Uhr). Die
Berechnung ermöglicht die Ermittlung der Lärmimmissionen an schutzbedürftigen Räumen (maßgebliche Immissionsorte), auf
angrenzenden Grundstücken bzw. des notwendigen Abstands der Wärmepumpe. Das Ergebnis dieser Berechnung dient als
Unterstützung bei der Planung von Luft-/Wasser-Wärmepumpen und kann im Falle eines Nachbarschaftsstreits kein
individuelles Schallgutachten ersetzen. Bei sämtlichen Gerätedaten handelt es sich um Herstellerangaben, die Verantwortung
für die Richtigkeit liegt beim jeweiligen Unternehmen bzw. beim planenden Unternehmen.

Kundendaten

Name Hr. Georg Pachzelt

Adresse Weiberfelderweg 97b/1, 8054 Graz

E-Mail pachzelt@hotmail.com

Ausführende Firma

Berechnungsverfahren Huellflaeche

Angaben zur Luft / Wasser Wärmepumpe

Hersteller Viessmann Werke GmbH & Co. KG

Modell / Typ Vitocal 222-S AWBT-M E 221.C08

Breite / Höhe / Länge (m) 0.545 / 0.753 / 1.109

Max. Schallleistung lt. Herstellerangaben in dB(A) 58

Schallleistungsreduktion durch Maßnahmen des Herstellers in
dB(A)

genereller Anpassungswert Nein (+0dB(A))

Aufstellungsort Außen

Immissionsschwellenwert

Grenzwert in db(A) 30

Basis Unbedenklichkeitsschwelle

Aufstellung

Distanz (z. B. Fenster am Nachbargebäude) in m 11.01

Richtwirkungsmaß/Abstrahlcharakteristik (lt.
Herstellerangaben) in dB(A)

0

Lage/Aufstellung Eckaufstellung / Luftkanalaustritt Ecke

Gegenseitige Beeinflussung mit anderen Anlagen Keine zusätzliche Anlage (+0dB(A))

Der errechnete Schalldruckpegel Lpa beträgt 30 dB(A)

Immissionsrichtwert / Unbedenklichkeitsschwelle 0 dB(A) unterschritten



Erläuterungen der Parameter

max. Schallleistung lt. Herstellerangaben in dB(A)

Die Schallleistung ist eine unter Normbedingungen gemessene Schallemission und kann den technischen Unterlagen des Herstellers entnommen werden.

Schallleistungsreduktion durch Maßnahmen des Herstellers in dB(A)

Die Eingabe ist jener Wert, um den das Produkt durch Maßnahmen des Geräteherstellers reduziert werden kann. Es handelt sich hierbei um herstellereigene
Schalldämpfer oder um einen schallreduzierten Betrieb in den Nachtstunden. Der schallreduzierte Betrieb dient zur Wahrung der Ruhe in den Nachtstunden
zwischen 22:00 und 06:00 und darf nachträglich nicht verändert werden.

genereller Anpassungswert

Mit diesem Anpassungswert können unter anderem etwaige Tonalitäten des gewählten Wärmepumpenproduktes berücksichtigt werden. Unter Tonalität
versteht man im Allgemeinen störende Nebengeräusche, wie Schlagen, Quietschen oder tieffrequente Geräuschanteile. Da diese Berechnung als
Prognoseinstrument dient, kann in der Planung ausschließlich der tieffrequente Anteil geprüft werden. Das Geräusch ist lt. Experten dann als tieffrequent
einzustufen, wenn der C-bewertete Schallpegel um mehr als 20 dB über dem A-bewerteten Schallpegel liegt, wobei der Nachweis dafür vom Hersteller zu
erbringen bzw. dessen technischen Unterlagen zu entnehmen ist.

Immissionsschwellenwert in dB(A)

Immissionsschwellen sind Grenzwerte, die je nach Umgebungssituation bzw. Vorbelastung unterschiedlich sind. In ruhigen Gebieten kann eine
Unbedenklichkeitsschwelle in der Höhe von 30 dB(A) nachts, im Außenbereich vor dem schützenswerten Fenster/Raum, aus Richtlinien der
Weltgesundheitsorganisation (WHO) abgeleitet werden. Ist eine Vorbelastung durch Verkehr oder andere Geräuschquellen gegeben, so ist die
Immissionsschwelle aus strategischen Lärmkarten oder normativ aus der Flächenwidmung heranzuziehen.

Distanz (z.B. Fenster am Nachbargebäude) in m

In diesem Eingabefeld ist die Entfernung zwischen dem Aufstellort der Luft/Wasser-Wärmepumpe und dem maßgeblichen Immissionsort in der Einheit
„Meter“ einzutragen. Als maßgeblicher bzw. schutzbedürftiger Immissionsort ist beispielsweise das Fenster des Wohn-, Schlaf- oder Aufenthaltsraumes
heranzuziehen. Ist das angrenzende Grundstück nicht bebaut, so ist die nächstgelegene Baufluchtlinie maßgeblich.

Richtwirkmaß/Abstrahlcharakteristik (lt. Herstellerangaben) in dB(A)

Dieses Drop-Down-Feld berücksichtigt einen konstruktionsbedingten Auf- oder Abschlag im Bereich zwischen +5 dB(A) und -5 dB(A). Der Wert hängt
davon ab, in welche Richtung das Gerät mehr oder weniger Schall emittiert.

Lage der Schallquelle

Dieses Drop-Down-Feld berücksichtigt die Lage der Schallquelle bzw. die Reflexion (Raumwinkelmaß). In der Praxis wird von folgenden
aufstellungsbedingten Aufschlägen ausgegangen:

Freie Aufstellung (z.B. Vorgarten): +2,0 dB(A)
Wandaufstellung: +4,0 dB(A)
Eckaufstellung: +6,0 dB(A)

Gegenseitige Beeinflussung mit anderen Anlagen

Sind im unmittelbaren Nahverhältnis der Wärmepumpe zusätzliche andere Anlagen installiert bzw. geplant, so werden diese durch die entsprechende Auswahl
berücksichtigt. In der Praxis wird dieser Vorsorgewert nur in den allerwenigsten Fällen benötigt, weshalb die Vorauswahl mit „Null“ angegeben ist. Dabei
kann es lediglich bei Doppel- und Reihenhausprojekten, welche gleichzeitig errichtet werden, zu zwei unmittelbar nebeneinander errichteten Anlagen
kommen.
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Planinhalt:     Bauliche Nutzung

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Maßstab: 1:250,
1:70

Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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2-3cm Passluft für Küchenplanung
Naturmaßnahme nach Hausmontage

Grundgrenze

Grundgrenze

G
ru

n
d

g
re

n
ze

G
r u

n
d

g
r e

n
ze

im Gefälle betonieren

im
 G

e
fä

lle
 b

e
to

n
ie

re
n

BAD
FLIESEN
7,21 m2

WC
FLIESEN
2,04 m2

80

200

80

200

FPH 0

15
0

22
0

FPH 0

10
0

22
0

FPH 0

10
0

22
0

FPH 0

10
0

22
0

FPH 0

10
0

22
0

FPH 0

13
0

2
20

FPH 0

10
0

22
0

FPH 0

13
0

22
0

W9

122,97 m2

31,36 m2

HV

E
-K

a
s
te

nHA-Wasser
Boiler

WP Innen

Fliesenkante~1,2m
Raumhöhe Fertigmaß~2,4m

ca.ca.

Unterzug

2 STG 15/27

Fliesenkante~2,1m

Raumhöhe Fertigmaß~2,4m

Lüfter

Lüfter

VIESSMANN
Vitocal 222-S

78

L

3743
MK

3744
MK

3745
MK

3755
MK

MK

-24.99-

-2
7.

54
-

-3
1.

34
-

-25.20-

-3.88-

-26.65-

---
79 23

F=763m2

---
79 24

F=759m2

380.76

381.11

384.63

385.23

385.33

385.65

384.44

384.29

384.15

383.78

382.58

382.37

382.34

382.03

381.71

381.31

381.61

381.73

381.69

381.08

380.99

380.72

380.86

381.19

381.71

380.85

380.71

381.44

381.36
381.33

As

As

As

Str.+WL.

WL.

S=-1.55m

Str.

759m²
Fläche Grundstück im

 Gefälle betonierenim
 G

efä
lle

 b
et

onie
re

n

383,15
FFOK

VIESSM
AN

N

Vitocal 222-S

Bruttogeschossfläche:

Fläche Hauptgebäude + Fläche Carport(dreiseitig geschlossen)

122,97m² + 31,36² = 154,34m²

Bebauungsdichte lt. Stmk. Baugesetz:

Gesamtgeschossfläche =  154,33m²  = 0,2 < 0,203 < 0,5
Bauplatzfläche   759m²

Bebauungsgrad lt. Stmk. Baugesetz:

bebauute Fläche   154,33m²  =  0,1 < 0,203 < 0,3
Bauplatzfläche   759m²
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Planinhalt:     Berechnung Bodenversiegelungsgrad

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Maßstab: 1:300,
1:150, 1:100

Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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2-3cm Passluft für Küchenplanung
Naturmaßnahme nach Hausmontage
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Hauszufahrten lt. Bebauungsplan
mittels Rasenverbundsteine oder
ähnlichem Material befestigen!

Bebauute Fläche =  Gründach (138,63m²)
     + Stiege (5,88m²)
     + Terrasse (55,28m²)
     + Carport (31,36m²)
     + Hauszufahrt (55,56m²)
     286,71m²
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Vitocal 222-S

Material Carport: Stahlbeton
(wasserundurchlässiges Material)

Material Dach: Gründach
(wasserdurchlässiges Material)

Material Stiege: Stahlbeton
(wasserundurchlässiges Material)

Material Terrasse: Flemmpapp +
Steinaufsatz

    m²   Faktor   Versiegelte Fläche

Bauplatzgröße   759m²

Bebauute Fläche  286,71m²

davon Dachaufbau
Vegetation 10cm  138,63m²  0,6    83,18m²

davon Rasengittersteine  55,56m²   0,50    27,78m²

davon Stahlbeton  92,52m²   1,00    92,52m²

Summe    286,71m²      203,48m²

Versiegelungsgrad       203,48m²/759m² = 0,268



E
 I

 N
 R

 E
 I

 C
 H

 P
 L

 A
 N

E
 I

 N
 R

 E
 I

 C
 H

 P
 L

 A
 N

Planinhalt:     Berechnung Geländeveränderung

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Maßstab: 1:200,
1:300, 1:150

Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Vitocal 222-S

Länge im Mittel = (25,70m + 26,65m) / 2 = 26,18m

Länge im
 M

ittel = (25,70m
 + 26,50m

) / 2 = 25,60m

Länge im
 M

ittel = (15,57m
 +

15,82m
) / 2 = 15,69m

Geländeveränderung Abtrag:

Mittelfäche Abgrabung Gartenbereich =  8,87m² + 9,15m²  = 9,01m² 
       2 

durchschnittliche Länge = 26,18m² 

Volumen = ~ 235,89m³ 

Fläche Abgrabung Nebengebäudebereich: 2,85m²

durchschnittliche Länge = 15,69m

Volumen = ~44,72m³

Gesamtvolumen: =~280,61m³

Geländeveränderung Aufschüttung:

Mittelfäche Aufschüttung =  1,76m² + 3,35m²  = 2,56m² 
     2 

durchschnittliche Länge = 25,15m

Volumen = ~ 64,26m³

Fläche Aufschüttung Retentionsbeckenbereich: 1,16m²

durchschnittliche Länge =9,68m

Volumen = ~ 11,23m³

Gesamtvolumen = 75,49m³ 
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Planinhalt:     Kellergeschoss

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.
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Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Planinhalt:     Erdgeschoss

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Hauszufahrten lt. Bebauungsplan
mittels Rasenverbundsteine oder
ähnlichem Material befestigen!
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Zufahrt mit 3,5%

Das Oberflächengefälle des befestigten
Zufahrtsbereiches darf max. 5% nicht überschreiten!
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Für die erste Löschhilfe ist mind. ein
tragbarer Feuerlöscher mit mind. 6-Liter
Inhalt (z.B. Schaumlöscher Typ S6) gut
sichtbar anzubringen!
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Planinhalt:     Schnitte

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.

Planverfasser:
Elia Philipp Schweiger

Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
8084 Graz

Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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Planinhalt:     Ansicht Nordost/Nordwest

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.
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Auftraggeber:  Hr. Georg Pachzelt
Weiberfelderweg 97b/1
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Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport
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darf 5% nicht überschreiten!

Erfolgt die Farbgebung der verputzten Fassadenfläche
nicht in einen hellen Farbton bzw. nicht auf die
umgebenden Bauten abgestimmten Farbton, sind vor der
Ausführung zur Beurteilung durch die Baubehörde Muster
anzusetzen!
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Ansicht Nordost

Ansicht Nordwest

Erfolgt die Farbgebung der verputzten Fassadenfläche nicht in
einen hellen Farbton bzw. nicht auf die umgebenden Bauten
abgestimmten Farbton, sind vor der Ausführung zur Beurteilung
durch die Baubehörde Muster anzusetzen!
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Planinhalt:     Ansicht Südost/Südwest

Datum:   29.05.2020

!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!!!WICHTIGE INFORMATIONEN!!
NATURMASSE NEHMEN - WAAGRISS PRÜFEN - KOTEN PRÜFEN
FENSTERMASSE SIND ROHBAUMASSE - DIE TÜREN  SIND MIT FERTIGMASSEN (DURCHGANGSLICHTE) ANGEGEBEN
SÄMTLICHE PLANMASSE UND PLANINHALTE SIND VOR ARBEITSBEGINN VON DEN AUSFÜHRENDEN FIRMEN ZU ÜBERPRÜFEN.  UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DEM PLANVERFASSER ABZUKLÄREN. ALS GRUNDLAGE FÜR DIE FUNDAMENTARBEITEN IST SEITENS DES AUSFÜHRENDEN
BETONBAUUNTERNEHMENS DIE BODENBESCHAFFENHEIT DES BAUGRUNDES ZU PRÜFEN UND DIE STATISCHE BEMESSUNG FÜR DIE EINZUBRINGENDEN BAUTEILE ZU GEWÄHRLEISTEN. EINE FROSTSCHÜRZE LT. ÖNORM UND ABDICHTUNGSARBEITEN AUF DER
FUNDAMENTPLATTE GEHÖREN IN DEN LEISTUNGSUMFANG DESSEN ERRICHTERS. DER SOCKELBEREICH IST ENTSPRECHEND DER NORM MIT FILTERKIES 32/60 AUFZUFÜLLEN UND JE NACH RAHMENBEDINGUNGEN DURCH EINE DRAINAGE ZU ERGÄNZEN.
IM SCHWELLENBEREICH VON TÜREN UND FENSTERTÜREN SIND VORKEHRUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON STAUWASSER UND FEUCHTESCHÄÄDEN ZU TREFFEN. SEITENS DES BAUMEISTERS IST EINE FOTODOKUMENTARISCHE BELEGUNG DER GEBÄUDEERDUNG ZU ERSTELLEN.
DIE FREIGABE DER BODENPLATTE ERFOLGT ERST NACH AUSSTELLUNG DES BAUBESCHEIDES. DIE HÖHENLAGE DER FUNDAMENTPLATTE IST VOM GEOMETER ABZUNEHMEN UND VOM BAUMEISTER ZU KONTROLLIEREN. AUSSPARUNGEN, DURCHBRÜCHE UND ALLE EINGRIFFE IN
DIE BAUSUBSTANZ  FÜR ELEKTRO- HKLS-INSTALLATIONEN ETC. SIND LT. ANGABEN DER FA. BERGER HOLZBAU HERZUSTELLEN, DIE POSITONEN DER DURCHBRÜCHE INNERHALB DER FUNDAMENTPLANUNG SIND DABEI BINDEND. NEBENLEITUNGEN WERDEN IM FUSSBODEN UND
IN DER INSTALLATIONSEBENE DER WÄNDE VERLEGT UND SIND IN DER LEITUNGSFÜHRUNG VARIABEL.
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Errichtung eines Einfamilienhauses in
Holzriegelbauweise mit betoniertem Carport

3,26

-0,30

0,00 383,15

385,23

383,13

381,41

9
9

9
9

381,30

FFOK FFOK

G
ru

n
d
g
re

n
z
e

G
ru

n
d
g
re

n
z
eUrgelände entlang Gebäudekante

Urgelände entlang Grundgrenze
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Geländeveränderung lt.
Bebauungsplan max. 1m!

Geländeveränderung lt.
Bebauungsplan max. 1m!

Überdachter Stellplatz direkt an
Grundgrenze! Wand über die gesamte
Länge bis zur Dacheindeckung in EI 30
bzw. REI 30 ausbilden!
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Urgelände entlang Grundgrenze
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Terrassen - OK

Terrassenaufbau:
Flemmpapp + Steinaufsatz
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Ansicht Südost

Ansicht Südwest

Erfolgt die Farbgebung der verputzten Fassadenfläche nicht in
einen hellen Farbton bzw. nicht auf die umgebenden Bauten
abgestimmten Farbton, sind vor der Ausführung zur Beurteilung
durch die Baubehörde Muster anzusetzen!


